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Kern: Verzicht auf Studiengebühren ist wichtiger Akt der Solidarität mit
den Geflohenen aus der Ukraine

Weitere flankierende Maßnahmen an den Hochschulen erforderlich.

In der Landtagsdebatte zur Änderung des Landeshochschulgebührengesetzes mit dem Ziel, die aus der
Ukraine Geflüchteten von den Studiengebühren für internationale Studierende freizuhalten, sagte der
hochschulpolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Timm Kern:

 

„Fraglos ist es geboten, den potenziellen Studienbewerberinnen und Studienbewerbern, die in Folge der
russischen Invasion aus ihrem Heimatland, der Ukraine, flüchten mussten, ein Studium in Baden-
Württemberg zu ermöglichen, ohne zur Zahlung der Internationalen Studiengebühren verpflichtet zu
sein. Dies ist ein wichtiger Akt der Solidarität und die FDP/DVP-Fraktion trägt diesen Gesetzentwurf
selbstverständlich mit.

Entsprechend der Intention des Gesetzesentwurfs müssen wir in der Hochschulpolitik des Landes nun
zwei Ziele verfolgen: Zum einen, dass die geflüchteten Studierenden ihr Studium in Baden-Württemberg
möglichst fortsetzen können. Zum anderen, dass die bereits hierzulande Studierenden aus der Ukraine
nicht durch die Ausländerstudiengebühren belastet werden, da davon auszugehen ist, dass in vielen
Fällen die finanzielle Unterstützung aus der Heimat gerade nicht mehr möglich ist.

Die Notwendigkeit, das Hochschulgebührengesetz nun eilig ändern zu müssen, mahnt uns indes,
nochmals generell über die Sinnhaftigkeit und die negativen Auswirkungen der diskriminierenden
Studiengebühren für internationale Studierende nachzudenken.

Daneben müssen wir die Hochschulen bei den weiteren flankierenden Maßnahmen unterstützen, die in
diesem Zusammenhang jetzt notwendig werden. Denn es gilt die Sprachbarrieren abzubauen und
entsprechende Kursangebote zu schaffen, die Potentiale der Geflohenen für die Beschulung der
ukrainischen Kinder in den hiesigen Vorbereitungsklassen zu heben und auch befristete Verträge von
ukrainischen Wissenschaftlern und Wissenschaftlerinnen möglichst für die Dauer des Krieges zu
verlängern.

Schließlich und nicht zuletzt gilt es auch, allen haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden im Kontext der
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Hochschulen zu danken, die nach den vielen herausfordernden Semestern der Pandemie nun auch den
ukrainischen Geflüchteten mit Rat und Tat zur Seite stehen. Die vielgestaltigen Angebote, die gerade mit
viel ehrenamtlichem Engagement wachsen, sind immens wertvoll und verdienen unsere Anerkennung
und Unterstützung.“

 


